
Staffelwettbewerb

Stand 08.04.2011 



Der Staffelwettbewerb der Jugendfeuerwehr soll den feuerwehrtechDer Staffelwettbewerb der Jugendfeuerwehr soll den feuerwehrtechnischen nischen 
Anteil in der Jugendfeuerwehr im Rahmen eines Wettbewerbes fAnteil in der Jugendfeuerwehr im Rahmen eines Wettbewerbes föördern. Er rdern. Er 
soll weder die Vorbereitung auf die Einsatzabteilungen der Freiwsoll weder die Vorbereitung auf die Einsatzabteilungen der Freiwilligen illigen 
Feuerwehren noch einsatztaktische Vorbereitung auf den EinsatzdiFeuerwehren noch einsatztaktische Vorbereitung auf den Einsatzdienst enst 
sein. Er ist als reiner Wettbewerb im Rahmen der feuerwehrtechnisein. Er ist als reiner Wettbewerb im Rahmen der feuerwehrtechnischen schen 
Ausbildung innerhalb der Jugendfeuerwehr zu sehen. Ausbildung innerhalb der Jugendfeuerwehr zu sehen. 
Der Staffelwettbewerb der Deutschen Jugendfeuerwehr orientiert sDer Staffelwettbewerb der Deutschen Jugendfeuerwehr orientiert sich an ich an 
den gden güültigen Feuerwehr Dienstvorschriften sowie ltigen Feuerwehr Dienstvorschriften sowie 
UnfallverhUnfallverhüütungsvorschriften. tungsvorschriften. 
Es werden zwei Rohre im AuEs werden zwei Rohre im Außßenangriff vorgenommen. Die zwei Rohre enangriff vorgenommen. Die zwei Rohre 
mmüüssen ssen üüber und durch verschiedene Hindernisse vorgenommen werden.ber und durch verschiedene Hindernisse vorgenommen werden.

 Bei der WettbewerbsBei der Wettbewerbsüübung bung „„Wasserentnahmestelle offenes GewWasserentnahmestelle offenes Gewäässersser““
 

wird wird 
von dem Grundsatz des von dem Grundsatz des ““Einsatzes mit BereitstellungEinsatzes mit Bereitstellung““

 
bewusst bewusst 

abgewichen. abgewichen. 



Der Wettbewerb besteht aus dem Der Wettbewerb besteht aus dem 
AA--Teil (LTeil (Lööschangriff) und dem schangriff) und dem 
BB--Teil (400Teil (400--mm--Hindernislauf) Hindernislauf) 



Der ADer A--Teil wird mit Wasserentnahmestelle "Unterflurhydrant" Teil wird mit Wasserentnahmestelle "Unterflurhydrant" 
oder "Offenes Gewoder "Offenes Gewäässer" als Trockensser" als Trockenüübung durchgefbung durchgefüührt. hrt. 

Eine Wettbewerbsstaffel besteht aus 6 Personen plus 1 Eine Wettbewerbsstaffel besteht aus 6 Personen plus 1 
Ersatzperson. Ersatzperson. 



AA--Teil LTeil Lööschangriffschangriff

Version Version „„UnterflurhydrantUnterflurhydrant““

A-Teil Löschangriff

 

Version „Unterflurhydrant“



Der Wettbewerbsplatz muss min:
-

 

45m lang und
-

 

20m breit sein.

Der Ablageplatz, die Lage des Verteilers und 
die 40m-Linie mit den Quermarkierungen für 
AT und WT sind ausreichend zu markieren.

An der 45m-Markierung steht das Knoten-
gestell.

Die 4 Hindernisse sind gem. Skizze wie folgt 
aufzustellen:

-

 

Kriechtunnel beginnt bei 25m,

- Leiterwand und Hürde stehen
mit der Mitte der Hindernisse bei 25m

-

 

Wassergraben beginnt bei 10m,

Skizze und AufbauSkizze und Aufbau
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Die Wettbewerbsgeräte werden vom jeweiligen Ausrichter des Wettbewerbs zur Verfügung gestellt. 
Eigene Wettbewerbsgeräte sind nicht

 

zugelassen! Die Nutzung der Trageriemen bleibt der Staffel 
überlassen. 

Folgende Geräte bzw. Materialien werden je Wettbewerbsbahn benötigt:

WettbewerbsgerWettbewerbsgeräätete

1 Leiterwand
1 Hürde

1 Kriechtunnel

1 Knotengestell (kein Rundholz mehr!)

4 Leinen (je ca. 2m lang)
2 Satz Brusttücher Taktische Zeichen

4 Stoppuhren

Material zur Markierung der erforderlichen 
Linien (Kreide, Sägemehl)
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Tragkraftspritze TS 8/8
Attrappe Unterflurhydrant
(Deckel nicht erforderlich)

1 Standrohr 2B

2 B-Druckschlauch 20m (B75)
4 C-Druckschläuche 15m (C42 o. C 52)
1 Verteiler mit Niederschraubventilen

2 CM-Strahlrohre

2 Trageriemen für je 2 C-Druckschläuche

3 Handscheinwerfer (ggf. Attrappen)

1 Kupplungsschlüssel

ggf. Wassergraben mit Folie

1 Unterflurhydrantenschlüssel
1 Sammelstück A 2-B



Wassergraben:

 

1,5m breit, 5m lang Leiterwand (Holz):
-

 

2m hoch, 1,5m breit
-

 

4 waagerechte 15cm breite Sprossen
-

 

Abstand zwischen Sprossen und Boden 
muss gleich sein (35cm)

-

 

oben anstelle des Brettes sollte ein
Balken sein (5-6cm)

-

 

Scharfe Kanten sind zu brechenKriechtunnel:
-

 

60cm breit
- 80cm hoch
- 6m lang

Hürde (Holz):
-

 

70cm hoch, 2m breit
-

 

lichte Lattenweite von 15cm
-

 

untere Querbalkenkante 20cm vom Boden
-

 

Lattengestell muss beweglich sein
-

 

Scharfe Kanten sind zu brechen

WettbewerbsgerWettbewerbsgeräätete
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Knotengestell:
- 2m lang
-

 

Querbalken 1m über Boden
-

 

4 Leinen je ca. 2m lang



Die Wettbewerbsstaffel tritt an:

im Übungsanzug nach DJF-Bekleidungsrichtlinie

mit Schutzhelm nach DJF-Bekleidungsrichtlinie

in festem Schuhwerk

mit Schutzhandschuhen nach DJF-Bekleidungsrichtlinie

und

mit Brusttüchern Taktische Zeichen

BekleidungBekleidung

A WMa

A W
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Das benötigte Gerät, das sich die Staffel selbst vorbereitet, 
befindet sich auf dem Ablageplatz.

Die Wettbewerbsstaffel hat innerhalb von 5 Minuten einen 
Löschangriff gemäß den Bedingungen der Wettbewerbs-
ordnung durchzuführen.

Die Ventile sind bis zum Anschlag zu öffnen und ca. eine ½
Umdrehung zurückzudrehen.

ÜÜbungszeit und Besonderheitenbungszeit und Besonderheiten

Die entsprechenden Hindernisse sind bei sämtlichen 
Tätigkeiten zu überwinden.

Angriffs- und Wassertrupp binden anschließend um den 
Querbalken, zwischen den Pfosten, des Knotengestells 
unter Zeitnahme verwendungsfähig je einen der vier vor-
geschriebenen Knoten:
-

 

Kreuzknoten

 

-

 

Zimmermannstich
-

 

Mastwurf

 

-

 

Schotenstich

Die C-Druckschläuche und die CM-Strahlrohre können von 
einem Truppmitglied gekuppelt bzw. angekuppelt werden.

A-Teil Löschangriff
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Ablauf der Ablauf der ÜÜbungbung

Die Staffel nimmt zwischen der TS und dem Ablageplatz 
Aufstellung. Der SF steht im entsprechenden Abstand vor 
der Gruppe und gibt folgenden Einsatzbefehl:

„Wasserentnahmestelle Unterflurhydrant;
Verteiler an die markierte Stelle;
Angriffstrupp zur Brandbekämpfung
1. Rohr zum linken Brandabschnitt über die Leiterwand vor;

 
Staffelführer bedient Verteiler!“

Die Bekanntgabe der kurzen Lageschilderung sowie der zu ver-

 
wendenden

 

Feuerlöschpumpe gem. FwDV 3 entfällt, da sie bereits 
im Vorwort genannt ist bzw. gem. der Übungsbeschreibung 
feststeht!

SF begibt sich, jeweils mit Handscheinwerfer ausgerüstet, 
in die Nähe des Verteilers.

Vornahme des 1. Rohres (Staffelführer)

A-Teil Löschangriff
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MA holt Kupplungsschlüssel und Sammelstück.

MA macht die TS betriebsbereit, kuppelt das Sammelstück 
mit Hilfe des Kupplungsschlüssels und die B-Druckleitung 
an die TS an. Nach dem „Wasser marsch“ des WTF öffnet 
er den Druckausgang der TS.

Ablauf der Ablauf der ÜÜbungbung

Vornahme des 1. Rohres (Maschinist)

Ma
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Leitermäßiges Begehen der Leiterwand (beidseitig)!

Die Geräte müssen rechts oder links unter der Leiterwand 
durchgeführt werden (UVV)

AT wiederholt den Befehl ab „Angriffstrupp...“

Vornahme des 1. Rohres (Angriffstrupp)

Der ATF rollt den 1. C-Druckschlauch  aus und kuppelt ihn 
am Verteiler an.

Ablauf der Ablauf der ÜÜbungbung

Leitermäßiges Begehen der Leiterwand gem. FwDV 10 im Pass-

 
oder Kreuzgang!
Die unteren beiden Sprossen müssen min. jeweils mit einem Fuß

 
bestiegen werden, die oberen beiden Sprossen müssen min. 
jeweils mit einer Hand gegriffen werden.

Mitzuführende Geräte:
-

 

ATF:  Handscheinwerfer und Verteiler
-

 

ATM: CM-Strahlrohr und 2 doppelt gerollte C-Schläuche

... gibt der ATF das Kommando „1. Rohr Wasser marsch!“
und öffnet das Strahlrohr.

A-Teil Löschangriff
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Vornahme des 2. Rohres (Wassertrupp)

WT kuppelt die B-Druckleitung gemeinsam am Verteiler an, 
danach gibt der WTF das Kommando „Wasser marsch!“

Da der SF in der Nähe des Verteilers stehen soll, kann der WT an der 
Verteilerlinie stehen bleiben und sich von dort einsatzbereit melden.

Ablauf der Ablauf der ÜÜbungbung

Anschließend begibt sich der WT zum SF. Der WTF meldet 
dem SF „Wassertrupp einsatzbereit“.

W W

Der WT stellt die Wasserversorgung von der TS zur 
Wasserentnahmestelle und von der TS zum Verteiler her. 
Dabei ist das Standrohr zu setzen, der UH durch min. 2 
volle Schlüsselumdrehungen zu öffnen und zu spülen.
(Die Drehrichtung des Standrohrschlüssels ist nicht zu 
berücksichtigen.)
Der B-Druckschlauch ist von der TS zum Standrohr zu 
verlegen und am Standrohr anzukuppeln. Das 
Niederschraubventil des Standrohres ist zu öffnen.

Ma

A-Teil Löschangriff
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Danach verlegt der WT den zweiten B-Druckschlauch ohne 
Schlauchverdrehung durch den Wassergraben zum 
Verteiler.



Der WTF wiederholt den Befehl: „Wassertrupp zur 
Brandbekämpfung ... !“

Anschließend begibt er sich zum Ablageplatz, rüstet sich 
aus. WTF Handscheinwerfer, WTM CM-Strahlrohr.

Ablauf der Ablauf der ÜÜbungbung

Vornahme des 2. Rohres (Wassertrupp)

Der WT begibt sich über die Hürde zum rechten 
Brandabschnitt rechts der markierten Stelle...

A-Teil Löschangriff

 

Version „Offenes Gewässer“

Ma

Der WTF rollt den 1. C-Druckschlauch  aus und kuppelt ihn 
am Verteiler an.

Danach gibt der WTF das Kommando „2. Rohr Wasser 
marsch!“ und öffnet das Strahlrohr.

Der Staffelführer bedient den Verteiler. Nach dem 
Kommando „2. Rohr Wasser marsch!" des WTF öffnet er 
den Druckabgang. 



Standort des SF muss gemäß Skizze sein, wie die Trupps stehen ist egal

Ablauf der Ablauf der ÜÜbungbung

Tätigkeiten nach der Brandbekämpfung:

A-Teil Löschangriff
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Gesamtzeit:
-

 

sie beginnt mit der letzten Silbe des Wortes „Verteiler“

 

des SF für den AT
-

 

und endet mit der letzten Silbe des Wortes „beendet“

 

aus der Meldung des SF
-

 

Zeitnahme in Sekunden

Als Übungszeit bzw. Zeittakt gilt die Durchschnittszeit der jeweiligen beiden Zeitnehmer.

Die Sekunden werden kaufmännisch gerundet.

Zeittakt („...Knoten und Stiche anlegen!“):
-

 

sie beginnt mit der letzten Silbe des Wortes „anlegen“

 

des SF für den AT und WT
-

 

und endet mit der letzten Silbe des Wortes „beendet“

 

aus der Meldung des SF
-

 

Zeitnahme in Sekunden

Zeitnehmer:
-

 

1 Wertungsrichter für SF, 1.         Zeitnehmer Gesamtzeit
-

 

1 Wertungsrichter für den MA, 2. Zeitnehmer Gesamtzeit
-

 

1 Wertungsrichter für den AT, 1. Zeitnehmer für den Zeittakt
-

 

1 Wertungsrichter für den WT, 2. Zeitnehmer für den Zeittakt

Zeitnahme / Fehlerbewertung / WertungsrichterZeitnahme / Fehlerbewertung / WertungsrichterA-Teil Löschangriff
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